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In tel ! igen z » B l a t t
für dis Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckers!̂

Nro 2 . Freitag den 6. Januar 1826.

!. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen .- Den Gemeinde , und
SliftungsRathen wird hiemir folgender
Erlaß der K. KreisRegierüng vom 24 . d. M.
zur Kenntnis ; und Nachachtuuz gebracht:

In den auS Anlaß des neuen Pfand-
Gesetzes erlassenen Vorschriften vom 27.
August d. I . ist unter anderem die Be¬
stimmung enthalten:

daß cs In Beziehung auf Anlehnüng -n
bffcnllicher Kassen an PrivatPersonen
Lei den bestehenden Vorschriften sein Ver¬
bleiben behalte , wsrnach solche Anlchen
in der Regel nur gegen Versicherung
mit dfsenllichcn Unterpfändern im drei¬
fachen Betrag der HauptSchuld ge,
macht werden dürfen , und nur für den
Zweck der Unterstützung einzelner Ge,
meindeGlicder eine Ausnahme statt findet,
(VcrwaltungSEdikt vom Jahr 1222.
§. 155 . Regierungsblatt S . ' ISZ . )
Da nun Anfragen darüber cingekommen

sind , ob eS nicht tn der Bcfugniß der Ge-
meft .dcNäthe lieg - , mit Zustimmung der
BürgerAuSschüsse einzelnen bedrängten Ge-
meindeAngkhdrigcn aus den GemcindeKaffen
gegen anderthalb oder zweifache hypothekari¬
sche SicherheitsLcistung Geld anzulehnen z
so fand das Kdniglichc Ministerium des
Innern sich veranlaßt , die Erläuterung
zu geben,

1) daß allerdings die Gemeinde - und
StiftnngsRälhe in jedesmaliger Uebcretn.
siimmung mit den BürgerAusschüssen er«

mächtigt sehen, von den zum Auslehnen gegen
VerzinßuNg bestimmten Geldern der Ge¬
meinde - und StiftungSKasscn nach ihrem
Ermessen einzelnen GcmeindeAngehbrigen
auch gegen eine geringere als dreifache
hypothekarische SicherheitsLeistung , jedoch
nicht unter dem anderthalbfachen Betrag
der HauptSchuld , Anlehen zu geben , und

2) daß außcrdeni in dc.m in dem oben
angeführten §. 1Z5. des VerwaltungsEdictS
vorgesehenen Falle zur Unterstützung ein¬
zelner besonders bedrängter aber gut p : ä-
dieirter GemeindcGliedcr auS den dr -lich.n
StiftungsKaffcn Anl -Hcn st!bst ohne gesetz¬
liche Versicherung gemacht werden dürfen.

Den ZI . Decbr . 1825 .
Die K . gemeinschaftlichen Dbcrämstk.

II. Besondere Amtliche Lsrfägrmge « ,
L-beramtsgericht Tust

Tübingen . tztz-läubigerLorladung .)
Um d«S Schuldenwesen des Adam Dieter,
ALamS Sohn , von Dußlingen , durch V . r»
Weisung erledigen zu kdnnen , ist oie Liqui¬
dation der Forderungen und Bewachung der
Gläubiger wegen der noch unv -rksuft ge¬
bliebenen Liegenschaft nothweu-' ü ..

Zu dieser Verhandlung Hs' nu -n
Freitag den 20 - Januar ?.

Vormittags 9 Uhr bestimmt , DS ' w "! ln
sämmtliche Gläubiger enlwrbrr ft» Person
oder durch hinlänglich Bevollmfthrigre ans
dem RathhauS zu Dußlingen zu erscheinen
haben . Diejenigen , welche b.eftr Borla,
düng kein Genüge leisten , Hab:» rss ' ch selbst



zuzuschreiben , wenn sie von ber Masse mit
ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden.

Den IO. Decbr . 1825.
K. Oberamtsgericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Mdssingen . ( Schuldenliquidgtion .)

Ueber das Dermdgen de» Jakob Rees , Bür,
gers und WaWers daselbst , ist der Gannt
rechtskräftig erkannt und zur Schuldenliqui¬
dation Tagfahrt auf

Mittwoch den 25 « Januar 1826
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie über,
Haupt alle diejenigen , welche Ansprüche an
das vorhandene Dermdgen machen wollen,
werden hiermit vorgeladen , bei dieser Ver¬
handlung , Morgens 8 Uhr auf dem Nath-
haus zu Mdsssngen , persönlich oder durch
gehbrig Bevollmächtigte , zu erscheinen oder
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstand unterliegt , durch Einreichung ei¬
nes schriftlichen Recesse» zu liquidiren und
die Dokumente , worauf sich die Forderun¬
gen , so wie die eNvaigen Vorzugsrechte grün¬
den . in der Urschrift vorzulegen.

Bon denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh¬
migung des Verkaufs der Liegenschaften,
angenommen , daß sie der Mehrzahl der
Gläubiger ihrer Categorie beitretcn.

Die nicht angezeigten Forderungen wer¬
den nach der Liquidationshandlung durch
PräclusivBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 14 . Dcbr . 1825.
K . Oberamtsgericht.

Kretschmer.
Rvttenburg. ( SchuldenLiquida --

tion . ) Ueber das Vermögen des Weil.
Joh . Jakob Werner , gewesenen Bürgers und
Strickers ln der Rshrhalden bei Kiebingen,
ist der Wann ! rechtskräftig erkannt , und
zur Schuldcnliquidation Tagfahrt auf

Montag den 20 . Januar 1826
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprüche

an das vorhandene Vermögen machen wol¬
len , werden hiermit vorgeladen , bei dieser
Verhandlung Morgens 8 Uhr auf dem Rath¬
haus zu Kiebingen , prrsdnlich oder durch
gehbrig Bevollmächtigte , zu erscheinen , oder
wenn voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstand unterliegt , durch Einreichung ei¬
nes schriftlichen Recesse« zu liquidiren , und
die Dokumente , worauf sich die Forderun¬
gen , so wie die etwaigen Vorzugsrechte
gründen , in der Urschrift vorzulegen.

Don denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird im Fall eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf Geneh,
migung de- Verkaufs der Liegenschaften
angenommen , daß sie der Mehrzahl der
Gläubiger ihrer Categorie bettretcn.

Die nicht angezelgten Forderungen wer,
den nach der LiquidationsHandlung durch
PräclusivBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den 28 . Decbr . 1825-
K. Oberamtsgericht

Kretschmer.

Oberamtsgericht Horb.
Horb. (SchuldenLiquidation . ) In

berGanntsache des S -ligmann Kahn , Schuz-
Juden von Nordstetten , wird am

Donnerstag den 26 . Jenner 1826
Vormittags 8 Uhr auf dem Nathhaus da¬
selbst die SchuldenLiquidation , verbunden
mit einem Borg -vder  NachlaßVerzleichS-
Dersuch , vorgenommen werden.

Die Gläubiger desselben werden hiemit
öffentlich vorgeladen , um ihre Forderungen
am besagten Tage gehbrig zu liquidiren,
widrigenfalls dieselben , in Folge des am
Ende der Verhandlung auSzusprschenden
AuSschlußBescheids , nicht mehr berücksich¬
tigt , und tm Fall eines Borg - oder Nach-
laßVcrgletchs , als der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beistimmend — werden
angenommen werden.

Den 25 . Dcbr . 1825.
K. Oberamtsgericht

Aci . Herrmann.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. ( ZimmerhülteVerkauf . )

Die an das hiesige Kamcralamtsfruchtka-



stengebauöe angcbaute Zimmerhütte 64^ lang
L2^ breit , wirb

Donnerstag den 26 . Januar 1826
Morgens 8 Uhr

in dem Cameralamtögebäude dahier im Auf-
sireich verkauft werden.

Den 28 . Decbr . 1825.
Cameralamr.

Cameralamt Herren berg.
Schaichhof  bet Weil tm Schdnbuch.

(Holz »Verkauf . ) In dem zur Domaine
Schaichhof gehdrigen Walde wird am

Montag den 9 . Januar 1826
eine beträchtliche Quantität von Brennholz,
bestehend in buchenem , eichenem, birkenem,
aspenem , erlenem Scheuter - und Prügelholz,
so wie in buchenen , birkenen und gemischten
Wellen , im Aufstreich verkauft werden . Die
Liebhaber werden eingeladen , sich am be¬
merkte » Tage , Vormittags 10 Uhr , im
Walde einzusinden und der Verhandlung
anzuwohnen.
^ . Den 21 . Decbr . 1825.

K. Hof - Cameralamt
Herrenbrrg.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen. (Warnung .) In Gemäß¬

heit eines Erkenntnisses des CriminalSe-
nates des Kbnigl . Gerichtshofes allhier vom
16 . dieses Monats , wird hicmit bekannt ge¬
macht , daß die Ehefrau des Wetßgerbers
Wilhelm Friedrich Kommerell , wegen Un«
terschlagung , unerlaubten gewerbsmäsigen
Geldmakelns , erschwert durch betrügliche
Erhebung übermäßiger Gebühren , zu drei¬
monatlichem Gefängniß im Polizeihaus zu
Nottenburg verurthcilt worden , und daß
das Publikum , wiie hiemit geschieht , vor
den schädlichen Umtrieben derselben ge¬
warnt werde.

Den 24. Decb. 2825.
Stadtschulthrißenamt.

Stadtschultheißl .'namt Rottenburg.
Rottenburg,. (Holzverkauf .) Am

25 . Januar 1826 und die folgenden Tage
wird aus dem hiesigen Stadlwald wieder
für Z bis 4000 fl. Holz , bestehend in tan-
nencn und fichtene n Stammen , die sowohl

zum Bauen als Flbzen tauglich sind , im
öffentlichen Aufstreich verkauft.

Indem man die Ortsvorsteher ersucht,
dieses in ihren Gemeinden öffentlich bekannt
zu machen,  wird bemerkt,  daß die nähern
Bedingungen , unter welchen der Verkauf
vorgenommen wird , am Tage des Verkaufs
bekannt gemacht werden und sehr annehm¬
bar seyen.

Am 2Z. Dcbr . 1825-
Stadtschultheißenamk.

Tübingen. (Abgabe von Obstbäu¬
men .) Es wird hiemit zu Jedermanns Wis¬
senschaft gebracht , daß nunmehr der Ein¬
zug der Abgaben von den , auf der All.
mand stehenden Obstbäumen angevrdnet ist,
und von Herrn GemcindeJnspektor Wezek
besorgt wird . Die Abgabe beträgt von

einem Kernobstbaum vier Kreuzer,
einem Steinobstbaum zwei Kreuzer.

Jeder Baum , wovon die Abgabe nicht
bezahlt wird , fällt der Stadt heim.

Den Zi . Decbr . 1825.
Staötrath.

Tübingen. (MühleDerleihung . )
Die zur hiesigen Stadt gehdrigen Mühle » ,
nämlich die untere Haagthormühlr rw ' 1
Gerbe und Z MahlGängen , die Neuwahl «!
mit 1 Gerb-  und z MahlGangenJ wer,
den am

Mittwoch den 11. Jan . 1826
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im dffentstKen Auf>
streich verpachtet werden . Die Liebhaber
könne, , solche in Augenschein nehmen und
sich an gedachtem Tage , mit geftzlich au »,
gefertigten obrramtllch gesiegelten Zeugnis¬
sen über guten Ruf , Vermögen und LüMs
rigkeit versehen , bei der Verleihung ' em-l
finden , wo dann die Dauer der Machtet
bestimmt werden wird . .

Den 24 - Decbr . 1825 . .
StMraML

Tübingen . (GlaubigrrMskq- lMM
In Gemäsheit
schlusses vom 15 . d. M . wuOe MMM Lf
Vermögen de- Christian FriedtM -WIWM^
Schneiders dahier , der



und dem Stadtrar !) die Erledigung dieser
Gamitsache überlassen.

Sammtliche Vraun ' sche Gläubiger wer¬
den deßhalb aufgefordert , sich zur Angabe
und Liquidation ihrer Forderungen am

Donnerstag den 26 . Januar 1826
Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Nath¬
haus einzufinden . Bemerkt wird übrigens
noch , daß gar kein Object zu Befriedigung
der Gläubiger vorhanden ist , da die Fahr¬
niß , in d-r einzig und allein das Vermbgcn
besteht , ohne Ausnahme zur Competenz des
WittwerS gehbrt , daß deßhalb die Gläubi¬
ger wohl daran thun werden , wenn sie sich
gar nicht melden.

Den 28 . Drcbr . 1825.
Stadtrath.

Tübingen . ( GläubigerVorladung .)
Zn Folge oberamtsgcrichtl . Beschlusses vom
IZtcn d. M . wurde über das Vermögen des
Martin Welt , Bedientendahier , der Gannt
erkannt -, und dem Stadrath die Behand¬
lung dieser Ganntsache übertragen.

ES werden daher sammtliche Gläubiger
deS Welt aufgefordert , sich am

Donnerstag den 26 . Januar 1826
früh s Uhr

bei Strafe des Ausschlusses zu Vornahme
dei- . aaldenLiquidation auf dem hiesigen

--ms einzufinden.
iv - in »: wird übrigens noch , baß das

Awmdgcn bloS besteht in circa 45 fl. , wo¬
rin zi--:- 'r --re G Unkosten, eine Forderung

Ler mit jZ st. , das mütterliche
^ wu Sohns ister Ehe mit ssi -IOkr.

n ei' . Obligation non 21  st - , zu bezahlen
stnd , s daß also ein Gläubiger , der nicht
l. bevorzugt ist , keine Befriedigung
- - w ' " v- so mehr , als die Kinder 2 ter
-, be «'-' ibringen ihrer verstorbenen Mut-
r .' r ur !-> ückfordsrn.

7? : ;: 0 - Drcbr . 1g25i
Skadtrath.

7-. 5 d ° ^g e n. ( GläubigerVorladung .)
Dl Elw .bw-r des Johann Mattheus Saut,
a r , wr:u>b ..chcrObermeisters dahier , An¬
na . g rwrne Landenbrrger , ist im
Ape '. ist- Hinterlassung eines Testa»
u - bei, , nach welchem der Wittwer

-- ist.

Derselbe erklärte aber , er trete die Erb,
schüft nicht an , nnd nach Errichtung eine»
Jnventariums zeigte sich, daß die Verlas¬
senschaft kaum zu Bezahlung der Schulden
hinreichen werde.

ES werden deshalb in Gemäsheit vber-
amtSgerichtlichen Auftrags sämtliche Gläu¬
biger der Verstorbenen hiemit aufgefordert,
ihre Forderungen am

Samstag den 14 . Januar 1826
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Nathhaus vor dem Waisen¬
gericht anzugeben und gehörig zu beweisen.

Die Nichterscheinenden werden bei der
zu treffenden Verweisung unberücksichtigt
bleiben.

Den 28 . Decbr . 1825.
Waisengerichk.

Bohndorf. ( Gläubiger - Aufruf . )
Auf oberamtsgerichtliche Ermächtigung wer,
den von der Unterzeichneten Stelle die sämt¬
lichen Gläubiger des vor 1j Jahren verstor»
denen Johannes Kußmaul , Jergen Sohn,
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche an die
noch vorhandene Masse des KußmaulS bis

den ZO. Januar 1826
auf dem Nathhaus zu Bohndorf Vormittag«
9 Uhr , um so gewisser erweislich darzuthun,
als nach Derfluß dieses Termins die Nicht,
erscheinenden es sich selbst zuzuschreiben
hätten , wenn sie bei Verlheilung der Gü¬
terzieler — von denen der Ehefrau noch ein
Theil als Voraus gebührt — nicht berück»
sichkigt würden.

Den 22 . Decbr . 1825.
Das Waisengerichk

daselbst.

Frommer  n . Da der auf den 13. Nsv.
v- I . angesezt gewesene Di rkauf der J .Stoz '»
schon Mühle dahier , ohne Erfolg war,  so
wird eine neue Verkaufshandlung aus den

ersten Februar  d . I.
angeseht und des BeschriebS halber sich auf
die Nummern 82 . und 8Z. dieses Blattes
bezogen.

Den 5. Januar 1826.
Der Gcmeiuderaßh in Frommer » ,

Oberamtö Balingen.



Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . (Haus und Vaumgut zu

Verkaufen .) Wegen kränklichen Umständen
hat sich die Unterzeichnete entschlossen , ihre
Backerei aufzugeben und ihr bcsizendes HauS
mit Backgerechtigkeit aus freier Hand im
öffentlichen Aufstreich an den Meistbieten¬
den zu verkaufen . Dieses HauS ist für jeden
Gewerbsniann tauglich und enthalt fünf
heizbare Zimmer , einen guten Keller , Stal¬
lung und Hof,  auch zwei große Bühnen zu
Fruchtbbden.

Noch bietet sie ihr besizendes Bagmgut
im Käfcnbach unter obigen Bedingungen an.
Kaufsliebhaber kdnnen alle Tage sowohl vom
Haus als von dem Baumgut Einsicht neh¬
men und mit der Unterzeichneten einen Kauf
abschließen.

Den 28. Dcbr. 1825.
Bäcker - Obermeister
Gfrdrecs Wittwe,

unter dem Haag.
Tübingen.  CMaculstur . ) Mehrere

Cenlner Maeulatur z .» 4 . und Folio zu
billigen Preißen bei

Antiquar Heckcnhauer.
Tübingen. ( GesundheitsGeschirr . )

Bei W . C. Fischer junior - , ist kürzlich eine
neue Art von Kochgeschirr , bestehend in den
gewöhnlichen Hafen , in Kunst » oder Spar¬
herden , Kacheln , Brat , und Backblechen an¬
gekommen , über dessen Zweckmäßigkeit und
Schdnheit bereit » die günstigsten Urtheile
ausgesprochen sind.

Dieses Kochgeschirr neuerer Fabrikation
ist auf ganz gleiche Art,  wie das aus Kupfer
gefertigte , ans einem Stück StabEisen
getrieben , während das bisher sehr beliebte,
aber auch sehr kheure, Neuwicder Gesunb-
heitsGeschirr aus mehreren Stücken zu¬
sammengesetzt ist. Dem gegossenen Geschirr
steht es an Dauer nicht »ach , cs zerspringt
und zerbricht nicht , und ist in der Schwere
dem KupferGeschirr beinahe ganz gleich,
leistet daher für die HolzErsparung alles,
was von dem Geschirr überhaupt nur er¬
wartet werden kann . Die Verzinnung , welche
das Geschirr zu jedem Gebrauch geeignet
wacht , ist ganz rein und schdn. Ich em¬
pfehle dasselbe, so wie mein Lager von allen

Arten Eisenwaaren , aufs angelegentlichste
und versichere die billigsten Preiße.

Tübingen.  Neu !e dürre , so wie
ganz reinlich gewässerte Stockfische in schb-
nen großen Stücken , leztere s 6 kr. das
Stück , sind nebst frischen holländischen Hä¬
ringen bis über Ostern zu haben bei

Kaufmann Arnold.
Tübingen. (Tuch  zu verkaufen . )

Die verwittwete Pfarrer Kurzin , bei Beck
Wandel in der Neckarhalde , hat einige
Stück fein rcuften und flachsen Tuch von vor,
züglicher Güte und billigen Preisen in Com¬
mission zu verkaufen.

Tübingen. (DicnstAntrag . ) ES
wird ein Haueknccht auf Lichtmeß in Dienst
gesucht , der Haus und Feidgeschäste wohl
versteht , und sich über Fleiß , Brauchbarkeit
und Ehrlichkeit gut ausweisen kann . Das
Nähere bei Ausgeber dieß.

Tübingen. (DienstGesuch . ) Ein
Frauenzimmer von gebildetem Stand sucht
cme Stelle als Hausjungfer in einem s-
netten Hau ? , ohne auf großes Einkommen
zu sehen. Das Nähere bei Ausgeber dieß.

Tübingen. (Verlorner Mantelkra¬
gen .) Vor wenigen Tagen gieng auf ch-r
Straße zwischen Tübingen und Weirhrim ! . i
Bühl ein grauer Mantelkragen ver ' -rm
Der Finder wslle ihr gegen angrinkss.r »:
Erkenntlichkeit beim Lhvrwart veS W -lye!::: .-
stifts abgebcn.

Tübingen.  Bei Hafnem ^ isirr Fritz
d . j. ist ein noch ganz guter . großer fturze-
ner OberOftn mit BratkachI -nn chchg-n
Preis zu haben.

Weilhcim. (Dung feil . ) Nn -erttiO,
:>eter hat ungesehr 6 Wage » voll
fetten Dung zu verkaufen,

Faßnacht,
zum O -Hftn,

Anzeige von Gehörnen , CopuUrr -n
und Gestorbenen,

In T ü b i n g -> ?>
Geboren.

Den 2) . Decbr . der Tochter los chchs-er-
Obermeisters Mozer ein MäLLMsts

— 26 - — dem Carl Wolf , SchMoes-
meister , ein Knabe . " -r



Gestorben.
Den 27. Dccbr. Jacob Friedrich Schnaith,

Mezger, Wiitwer , im Hospital an der
Lungenlähmung , alt 55 Jahr.

— 28- — dem Weingartner Kehrer,
auf dem Schlößchen, ein Knabe am
Stcckfluß, alt 2 Monat.

Summarisches Verzeichntß.
I . Getraut wurden in hiesiger Stadt

57 Paar . In andern Orten des König¬
reichs 8 Paar . Summa 45 Paar . Unter
dieser Zahl sind theils männlich theils weib¬
lich aus andern Orten hereingezogen 16,
hinaus von hier ins Königreich 10 , vom
Ausland eine led. Tochter herein , ins Aus¬
land eine led. Tochter von hier hinaus.

II . Kinder sind vom 15. Decbr. 1324 bis
den 7. Deebr. >825 geboren 256 , worunter
Knaben 114 , Mädchen 90. Unter dieser
Zahl find Zwillinge Z Paar , und Todtge,
dorne 11. Unehliche von hier 22. Im Kd-
nigl. Clinicum sind geboren 72 , darunter
Knaben 29 , Mädchen 41 , Todtgcborne 2.
Summa der sämmtlich Gebornen 503. —
Gestorben sind 166 , worunter Männer 51,
Weiber 54 , Studiosi 2 , led. Söhne 10,
led. Ldchter 12 ; Kinder von 1 Tag bis zur
Cvnfirmation , männlichen Geschlechts 26,
weiblichen 47 ; von 14 bis 20 Jahren , männ¬
lich 5 , weiblich1 ; von 20 bis 40 , männ¬
lich H, ivciblich 15 ; von 40 bis 60, .mann,
Och 9 , weiblich 15 ; von 60 bis zo , männ¬
lich 17 , weiblich 17 ; von 80 bis 90 , männ¬
lich 7 , worunter ein Mann da» Alter von
95 Jahr und 5 Monat erreichte; von 80
bi» 82 , weiblich z. Mithin ist die Zahl
der Gebornen 70 weiter als die der Gestor,
denen. — Durch Todesfälle sind Ehen ge¬
trennt worden 45. — Confirmirt wurden
Sdhn ? 56 , Ldchter 69. Summa 125.

III . Cbmmunikantenr in der Stiftskirche
4216 , in de? Spitalkirche 90 , im Gutleut.
Haus 5,? Summa 4Z42. — Predigten sind
abgelegt wsrhrn in der Stiftskirche 200., in
her SpUalkirche 71 , in der Schloßkirche im

^HrWgerJnstikute 155. Summa 426-
^ Hauprfumme der OrlSAngehdrigen vom

1. Novbr. IS25 . mit Einschluß de- beiden
Hvfgüter SHwärzloch und Ammern :

männlich Z524.
weiblich 555A.
Summa 7082.

In Rottendur  g.
Stabtpfarrei St . Moriz.

Geboren.
Den 5« Dec. Adolph, Sdhnl . des Jacob

SchÜhleMusikJnstrumentenFabrikant.
— 6. — Maria , Tdchterl. des Mar¬

tin -Reu , Weingartner ».
— 10- — Maria Anna , Tbchtcrl. des

Martin Mickeler, Bauers.
17- — Johann Evauzl . , Sbhnl.

des Johann Btsinger , Weingartners.
— 22. — Johann Evangl . , Sdhnl.

der Elisabeth Beurle.
— 2Z. — Victoria , Tdchterl . des Lu,

eaS Miller , Schusters.
— 26 . — Stephan , Sbhnl . der Ve,

ronica Knipser.
—- — — Victoria , Tdchterl . des Ber-

nard Gerbert , Dreikdnigwirths.
— 29- — Genovefa,  Tdchterl . de»

Valentin Wiech, Bauers.
— 51. — Caspar , Sdhnl . der Magda¬

lena Wiech.
Gestorben.

Den 6. Dec. Moriz Schnell , Lbwene
wirth , an Lungensucht, alt 50 Jahr
2 Monat.

— 15. — Aloys Gehring , Papierer,
ledig, von Kiebingen, am Nervenfieder,
alt 28 Jahr . _

Wöchentliche Frucht» Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 4. Januar 1826.

Dinkel 1 Schfi. 2st. 42kr. 5st. 16kr. 5fl.44kr.
Haber 1 — 2fl. Z6kr. 2fl.49kr. 5fl>—kr.
Kernen 1 Sri . —fl. —kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . 21 kr.
Roggen 1 — . —fl. —kr.
Erbsen 1 — . . . . . —-fl . 44kr.
Linsen 1 — . —fl. 52kr.
Wicken 1 — . —fl. —kr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl. 44kr.
Gersten1 — . —fl. zokr.



Fleisch - P reiße.
Ochsenfleisch . . . . . 1 Pfund Skr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 -Hkr.
Hammelfleisch . . . . 1 — äkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch. 1 — äkr.

Lrod - Taxe.
Kernenbrod . 8 — ISkr.
Ruckenbrod . 8 — läkr.
1 Kreuzerweck schwer . . 1l)Loth. 24 Qtl.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.

Anbau der Kardendißel ( WeberKarden ) '

Diese Pflanze , nach Linnö zur äten
Klaffe 578 te Gattung gehbrig , vixsacus
Lnllonnm , wachst , in den südlichen und
gemäßigten Theilen Europa 's an Rainen
und ChausseeGraben wild . Im natürli,
chen Zustand haben ihre Blumen oder
Fcuchtkdpfe gerade Stacheln , die sich aber
bei veredelter Cultur , im Gartenbau , selbst
hakenförmig krümmen und deswegen ^ür
Tuchfabriken , Strumpfweber und andere
WollArbeiter brauchbar werden . Die Blü,
the dient den Bienen und der Saame einigen
Mbgeln zur Nahrung . Cs erhalt sich diese
Pflanze in der Art durch den Saamen , daß
auch der Saame von der wild wachsenden
Sorte zur veredelten Pflanzung gebraucht
werden kann , weil sich die Stacheln der
Blumcnkdpfe beim künstlichen Bau von Na»
tur hakenförmig krümmen.

Sie gedeiht in nicht zu trokenem , kraft¬
vollem , tiefgehendem Boden von etwa SO
Prozent Thon am besten. Schnell austrok-
nender Sandboden ist ihr nicht zuträglich,
eben so wenig ein sumpfigter Grund»

Eine mittelmäßige Anhbhe ist vorzuzie¬
hen , weil der Luftzug vor dem einzig schäd¬
lichen Mehlthau schüzt.

Der « aame wird Frühjahrs in ein kleine»
Land , einen halben Zv -i, tief eingesart und
die Sezlinge werden dann in die Stoppeln
des Winter - oder SommcrFeldeS 2 - z Schuh
von einander verpflanzt . Das Verpflanzen

an » dem Saamenland geschieht gern nach
einem Regen mittelst schnurgeraden Einsen,
ken» der Wurzeln in die Stufen , welche
ndthigenfallS mit Wasser begossen werden.
Die HauptWurzel und das Kräutig wird
bi» auf 6 Zoll adgestuzt.

Die GetraideStoppeln werden wie zu einem
Rübenland gestürzt , nur in schwererem Bo¬
den wird 6 — 7 Zoll tief gepflügt.

Im ersten Jahr trägt diese Pflanze keine
ober zu weiche unbrauchbare Blumenkbpfe,
ausgenommen des Versuchs in einem Treib¬
haus oder Frühbeet ; es ist daher die Drei»
feldcrWirthfchaft für ihre Anpflanzung ganz
geschickt, man vermeidet jedoch unter 9 Jah¬
ren wieder Karden auf dasselbe Land zu
bringen.

Obgleich alle Pflanzen , die 2 Jahre den
Boden besezt halten , starke Düngung er¬
fordern ; so ist hier frischer Dung doch in
dem Fall schädlich , wenn er die Karden im
ersten Jahr zum Schoßen treibt , weit sie
dann im Winter leicht zu Grunde gehen,
eS mbchte daher eine Düngung im Jahr
vorher zweckmäßiger angewendet seyn.

Damit da» Stoßen im ersten Jahr verhin¬
dert wird , pflanzt man die Karden erst i-n
August aus dem saamenland und bearbeite»
den Boden nicht mehr , oder wird er nux
seicht aufgelokert , und dem Einfluß de»
SchneeWafferS zugänglich gemacht.

Bet den gesäeten Pflanzen , die nicht
versezt werden , ist in dem isien Jahr dlos
«ine Behauflung nothwendig . Vor Eintritt
des Winters werden die Blätter bi» auf 8
Zoll eingesiuzt.

Es kann die Pflanzung diese« HandelS-
GewächseS auch durch Stecken geschehen;
man wirft in 2 Zoll tiefe Stufen je 2 Kerne
und verpflanzt später , um obengedachtr Zeit,
einen Sezling . Zwischen den KardrnPflan-
zen gedeihen die sogenannten SkvpprlRü-
ben rc.

Im zweiten Jahr findet etwa in dem
Monat März oder April eine Bearbeitmrz
des Bodens statt,  um da» Unkraut zu ver¬
tilgen und den Boden zu lvkern . Zu Ab¬
wendung der Kernfäule werden die Blät¬
ter am Stengel geschlizt , um das sich «t-
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wa gesammelte Wasser der Wurzel zuzulei-
ten . Zugleich werden die Nebenschoßen weg,
gebrochen.

Die Ernte tritt ein , sobald die Blüthe
bis auf die lcztcn Blätter auSzufallcn an¬
fängt ; um diese Zeit begehet man das Land
von , 8 z» 8 Tagen und schneidet die reif
gewordenen Disteln , mit 6 Zoll langen Stie»
len , in trockenem Zustand , ab , weildie Zei¬
tigung ungleich sich ereignet . Alsdann wird
der Mer zur WinterFrucht rc. hcrgerichtet.

Manche knicken die Stiele etwas frü¬
her , um die vollkommene Zeitigung zu ver¬
hindern und der Karde damit mehr Härte
und eine größere Ausdauer im technischen
Gebrauch zu verschaffen.

Einige Tage lang werden öle Distelkdpfe
ausgekrccknet , dann auf Haufen zusammen
geschoben und in Fässer verpakt . Sie wer¬den ssrtirt , in große und kleme.

Dem Saamcn gewinnt man von voll¬
kommen abgeblühcten Disteln , der aber selbst

! ausfällt . Diese abgeblüheten Disteln taugen
nicht mehr zum Verkauf.

Ein Morgen Acker- erträgt 20 biS 60,000
Karden und dar Tausend kostet gewöhnlich
5 bis 5 s an innländische Tuchfabriken rc.

Böblingen ( Tübingen 182 ?. bei H . Laupp,
56 kr . ) selbst in rauherem Klima vorzüg,
Uch gedeihen und wo besonders der Hopfen¬
bau sich schon sehr einträglich erprobt hat.

Verglichen von Ninders Abhandlung über
den KardenSistelbau , ( Nürnberg j § 2Z. )
und Thiels theoretisch praktische Anleitung
zum Anbau der WeberKarde . ( Prag 1824»
in der Kaivckschen Buchhandlung . )

Geschrieben , Stuttgart im Dccbr . 182 ?»
Von einem Freunde der

Landwirthschaft.
Sch . .

Allerlei.

Charaden.

Die erste nannte sich Maria zart,
Als ihr der holde Sohn verkündet ward,
Dom Stolze frei , und fern von eitlem Sinne,Drum wurde ihr das Hbchste zum Ge,

winnc.

in Ludwigsburg , Kalw , Eßlingen rc.
Die ? bis 8 Schuh hohen Stengel wer,

Herr noch e>er Ernte ausgezvgen und zur
Feuerung verwendet.

Die ganze Arbeit an dem KardenbauM '-
Imal pflügen ( stürzen ) ,
vfiamen und säen,
2N' a! dchäkeln , schlizcn , auszeizen undern -en.

Bei ;rber kleinen Wirtschaft kann eine
FamM einen Morgen Karden bauen , oh¬
ne besonderen Aufwand.

Der Anbau derselben ist also rücksicht-
Uch ihres — besonders in Vergleichung des ge-

>Äeuwä '-t.-gen niederen GetraidePreißeS — Hö¬
chen Vertrags zur Verbesserung des laodwirch-
fch>.s. -ichen Betriebs sehr zu empfehlen , eben
so wer ditjeuigkn nüzlichen Handels -Gewächse
ark : Hopfen , Neis , Krapp , UepS rc. rc. rc.
welche nach GteuerCsmmiffär SchnizerS

>LHrfle !:u:!Z des natürlichen und w.rlhschaft-
i iichtN Zustandes der Alp und des Bezirks

Die dritte war , erbauet auf den Hdh 'n,Im Mittelalter überall zu seh' n.
Doch eine spätre , kriegerfüilie Zeit
Vernichtete die meisten weit und breit.
Seht eine Silbe man von einem ZeichenNun in die Mitte — Brand und Mord und

Leichen
Erfüllten c» , unschuldig Bürgerblut,
Als drin gehaust der frechen Feinde Wuth.

G.

Seh ich auö deinen beiden Ersten hold,
Die Dritte sanft zu mir herübcrgleiten,

Tausch ' ich für der Empfindung scl' ge Freu,den
Nicht Ruhm und Ehre , Thron und Gold.

An deiner Hand , mit dir in seligem Verein,
Wirb mir mein Leben nur das Ganze sepii.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 1. enthaltenen
Charade:

Schdnthal,
woG 'oh mit der eisernen Hand begraben liegt,
ehemals ein Wallfahrtsort.

I. Ger

U. Bes
Ob

Tü
Um das
Adams
Weisung
Kation
TiäuU
bliebencn

Zu di
Fr.

Doruiitta
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